
E/D/E Unternehmertage 2013

Nachhaltig. Zukunft. Gestalten.

Tagungsprogramm



Wir wollen für unsere  

Mitglieder das unverzichtbare  

Bindeglied zu unseren  

Vertragslieferanten sein.

Wir fördern unsere  

Mitglieder durch unser  

unbedingtes Engagement.  

Wir erwarten von ihnen  

aktives Mitwirken und  

eindeutige Verpflichtung  

in der Zusammenarbeit.

Wir fordern von unseren  

Vertragslieferanten optimale  

Qualität und ein spürbares  

Bekenntnis zu unseren Zielen.  

Wir fördern sie durch aktive und  

zuverlässige Partnerschaft.

Wir leben unsere Leitsätze.  

Sie sind die Basis für unsere gemeinsame Entwicklung.



Mitgliedertag

Dienstag, 19. November 2013

Tagungsprogramm

10:00   Begrüßung   

 Hans-Jürgen Adorf, 

Vorsitzender der E/D/E Geschäftsführung

  Moderation der 

E/D/E Unternehmertage 2013 

  Corinna Wohlfeil,  

n-tv-Moderatorin

10:10  Die Macht der Megatrends

  Matthias Horx,  

Trend- und Zukunftsforscher, Wien

10:50   Im Visier der Politik:  

Der Mittelstand als Rückgrat der  

deutschen Wirtschaft 

  Christian Lindner,  

Vorsitzender des Landesverbandes der  

FDP in Nordrhein-Westfalen

11:30  Kaffeepause

12:00   Wertschöpfungspartnerschaft 

zwischen Hersteller und Handel

  Prof. Dr. Dr. Joachim Zentes,  

Institut für Handel & Internationales  

Marketing, Universität des Saarlandes

12:45  Mittagspause



14:00   E-Commerce-Studie 2013

  Prof. Dr. Dirk Morschett,  

Universität Fribourg, Schweiz

14:45   Die Zukunft der E/D/E Gruppe

  Rückblick Unternehmertage 2003

  Eckpunkte PVH-Zukunftsstudie 

  CHALLENGE 2020

 Geschäftsführung E/D/E

 E/D/E im Wandel der Zeit

  Dr. Eugen Trautwein,  

Vorsitzender des E/D/E Beirats

16:00  Kaffeepause

16:30  eBay und die Zukunft des Handels

  Andreas Haentsch, eBay, Berlin

17:15  Zusammenfassung und Ausblick 

  Dr. Andreas Trautwein,  

E/D/E Geschäftsführer

18:00  Begegnungen

 Mitglieder treffen Lieferanten

19:00 Abendprogramm

  Gespräche, Meinungsaustausch und  

Unterhaltung



Moderation

Beruflicher Werdegang

1990 bis 1997
DEUTSCHE BANK LÜBECK AG, vormals HANDELSBANK

Anlageberaterin für vermögende Privat- und Geschäftskunden, 

Ausbildungsleiterin für den Bereich Vermögensanlage und 

stellvertretende Leiterin einer Anlageeinheit, Private Banking, 

Moderatorin bundesweiter Großveranstaltungen der  

DEUTSCHE BANK AG, Leiterin Verkaufstraining und  

Coaching DEUTSCHE BANK AG, Frankfurt

1997 bis 2001
Leitende Redakteurin und Moderatorin, ab 1998 Leiterin Business TV,  

DEUTSCHE BANK 24 AG, Frankfurt 

2001 bis 2004
TV MEDIA GMBH, Wirtschaftsredaktion n-tv,  

Redakteurin und Moderatorin

Seit 2004
n-tv Nachrichtenfernsehen GmbH & Co. KG,  

Leitende Redakteurin und Moderatorin

Corinna Wohlfeil, 

n-tv-Moderatorin



Matthias Horx – Prognostiker, Publizist, Visionär 

Kurzbiographie

Matthias Horx gilt als einflussreichster Trend- und Zukunftsforscher im 

deutschsprachigen Raum. Nach einer Laufbahn als Journalist (bei der 

Hamburger ZEIT, MERIAN und TEMPO) gründete er zur Jahrtausend- 

wende das „Zukunftsinstitut”, das heute zahlreiche Unternehmen und 

Institutionen berät.

Seine Bücher wie „Anleitung zum Zukunftsoptimismus” oder  

„Das Buch des Wandels” wurden Bestseller. Seit 2007 lehrt er  

Prognostik und Früherkennung als Dozent an der Zeppelin- 

Universität in Friedrichshafen.

Als leidenschaftlicher Europäer pendelt er zwischen London,  

Frankfurt und Wien, wo er seit 2010 mit seiner Familie das  

„Future Evolution House” bewohnt.

Die Macht der Megatrends –  

Wie die großen Wandlungskräfte unsere Welt verändern

Megatrends sind die großräumigen, langfristigen Treiber des Wandels. 

Aber worauf basiert ihre innere Dynamik? Welche gesellschaftlichen und 

politischen Veränderungen erzwingen oder regen sie an?  

Dieser Vortrag bietet eine Übersicht über die fundamentalen  

„Driving Forces” des 21. Jahrhunderts.

Matthias Horx, 

Trend- und Zukunftsforscher, Wien
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Christian Lindner, MdL, ist seit der Landtagswahl im Mai 2012 Mitglied 

des Landtages (Wahlkreis Rheinisch-Bergischer Kreis), Vorsitzender der 

Landtagsfraktion und des Landesverbandes der FDP in Nordrhein-West- 

falen. Auf dem 64. Bundesparteitag in Berlin wurde er zum Stellvertreten-

den Bundesvorsitzenden der FDP gewählt. Der Wermelskirchener studierte  

Politikwissenschaft, Öffentliches Recht und Philosophie an der Rheini-

schen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, und schloss sein Studium  

2006 mit einem Magister Artium ab. 

Von 1997 bis 2004 war Lindner Inhaber einer Werbeagentur sowie  

Mitgründer eines Internet-Unternehmens. In dieser Zeit gab er zwei  

Fachbücher heraus. Christian Lindner gehört der FDP seit 1995 an. 

Von 2000 bis 2009 war er Abgeordneter des nordrhein-westfälischen 

Landtags, wo er die Themen Generationen, Familie, Integration sowie 

Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie verantwortete,  

seit 2005 als stellvertretender Fraktionsvorsitzender.

Von 2004 bis April 2010 war Lindner zugleich Generalsekretär des 

FDP-Landesverbandes Nordrhein-Westfalen. Mit der Bundestagswahl im 

September 2009 wechselte Lindner in den Deutschen Bundestag, wo er 

im Dezember 2009 zum Generalsekretär der FDP berufen wurde. Dieses 

Amt gab er im Dezember 2011 zurück. Sein Bundestagsmandat gab er im 

Zuge der NRW-Landtagswahl im Juli 2012 auf.

Im Visier der Politik:  

Der Mittelstand als Rückgrat der deutschen Wirtschaft

Wirtschaft und Gesellschaft werden gegeneinander in Stellung gebracht. 

In den Feuilletons wird nach einer Alternative zum Kapitalismus gefragt. 

Das Eintreten für die Soziale Marktwirtschaft, die unserem Land einen 

historischen und international nahezu beispiellosen Wohlstand gebracht 

hat, ist gegenwärtig kein Mainstream. En vogue ist eher die Forderung 

nach einer „demokratischen Marktwirtschaft“, in der Politiker festlegen, 

in welche Richtung sich Wirtschaft und Gesellschaft entwickeln sollen. 

Kann und muss die Soziale Marktwirtschaft also erneuert werden?  

Wie lassen sich Markt, Mensch und Staat in ein neues Gleichgewicht 

bringen, ohne Umverteilung und Staatseingriffen das Wort zu reden?  

Und was sind die Perspektiven für den Mittelstand, das Rückgrat unserer 

Wirtschaft? Über diese und andere Fragen möchte Christian Lindner mit 

Ihnen ins Gespräch kommen.

Christian Lindner,

Mitglied des Landtages,  

Vorsitzender der Landtagsfraktion und des  

Landesverbandes der FDP in Nordrhein- 

Westfalen



Kurzvita

Derzeitige Position (Universität des Saarlandes)
Inhaber des Lehrstuhls für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere  

Außenhandel und Internationales Management,  

Direktor des H.I.Ma. (Institut für Handel & Internationales Marketing),  

Direktor des Europa-Instituts, Sektion Wirtschaftswissenschaft

Berufliche Stationen

1975 
Promotion an der Universität des Saarlandes

1979 
Habilitation an der Universität des Saarlandes

1980 – 1981 
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Produktion und 

Absatz, der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität, Frankfurt/Main

1982 – 1991 
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere  

Marketing, der Universität GH Essen

Sonstiges
Mitherausgeber der Zeitschrift „Marketing ZFP – Journal of Research and 

Management“

Wertschöpfungspartnerschaft zwischen Hersteller und Handel

In dem Vortrag wird ausgehend von den Veränderungen in der Wett-

bewerbsarena des Produktionsverbindungshandels, so bedingt durch 

politisch-rechtliche, sozio-ökonomische und technologische Entwick- 

lungen, allen voran die Entwicklung des E-Commerce im Business-to- 

Business-Bereich, aufgezeigt, wie moderne Großhandelsunternehmen  

ihre Wettbewerbsfähigkeit ausbauen können. 

Diese Überlegungen führen zu neuen Partnerschaften zwischen allen  

Akteuren der Wertschöpfungskette, so den Herstellern, dem Fach- 

handel und den dazwischen geschalteten Einkaufs-, Marketing- und  

Logistikverbänden. Letztlich beinhaltet dies die Chance für Win-Win- 

Win-Situationen, die schließlich auch den Endkunden zugutekommen.

Prof. Dr. Dr. Joachim Zentes,

Institut für Handel & Internationales Marketing, 

Universität des Saarlandes



Nach dem Studium der Betriebswirtschaftslehre Promotion und  

Habilitation an der Universität des Saarlandes zu Fragen des  

Handelsmanagements und des Internationalen Managements. 

Seit 2007 
Professor für Management an der Universität Fribourg/Schweiz;  

Inhaber des Chair for International Management,  

Liebherr/Richemont Endowed Chair und Direktor des  

Zentrums für Europastudien 

Gastdozent in verschiedenen Master- und MBA-Programmen im  

In- und Ausland, u. a. Basel, Saarbrücken, Dublin, Hongkong,  

Bangkok, Santiago de Chile und Cluj-Napoca

Durchführung mehrerer Forschungsprojekte zum Verbund- 

gruppenmanagement und zum Online-Handel

Referent, Moderator und Berater für Themen des Handels- 

managements bei zahlreichen Konferenzen und für verschiedene  

führende Unternehmen im Groß- und Einzelhandel

E-Commerce-Studie 2013

  Heutige und künftige Relevanz des Online-Kanals im  

B2B-Handel 

 Neue Konkurrenten durch den Online-Handel

 Strategische Optionen für Verbundgruppen

 Einstellung der E/D/E Mitglieder zum Online-Handel

  Cross-Channel –  

Verknüpfung von Vertriebskanälen als Zukunftsstrategie

Prof. Dr. Dirk Morschett,

Universität Fribourg, Schweiz



Kurzvita

Andreas Haentsch verantwortet als Head of Seller Programs and  

Strategy die Weiterentwicklung des eBay-Markplatzes als Absatzkanal 

für gewerbliche Händler. Zuvor war er als Head of Enterprise Account 

Management Europe bereits für die Betreuung großer und internationaler 

Handelsunternehmen und Markenhersteller zuständig, die eBay als Teil 

ihrer Multi-Channel-Strategie nutzen. 

Bevor der Diplomkaufmann zu eBay kam, arbeitete er über fünf Jahre  

bei der Unternehmensberatung Accenture als Berater im Bereich  

Telecommunications and High Tech. Außerdem studierte er Betriebs- 

wirtschaftslehre an der Freien Universität Berlin.  

Andreas Haentsch ist selbst leidenschaftlicher Heimwerker und  

lebt heute mit seiner Frau und seinen zwei Kindern in Potsdam.

eBay und die Zukunft des Handels

  Aktuelle Entwicklungen am Beispiel des weltweiten  

Online-Marktplatzes eBay

  Warum neue Technologien und ein sich änderndes Verbraucher- 

verhalten Multi-Channel-Konzepte notwendig machen

  Welche Rolle der Mobile Commerce für eine erfolgreiche  

Multi-Channel-Strategie spielt

  Welche Potentiale der weltweite Online-Marktplatz eBay als  

ergänzender Vertriebskanal bietet

Andreas Haentsch, 

eBay, Berlin



Eine für alles!

Die beiliegende, personalisierte Karte ist Ihre  

Eintrittskarte und Ihr Namensschild zugleich. 

WICHTIG: Denken Sie deshalb bitte daran, Ihre  

Karte zu unseren E/D/E Unternehmertagen 2013  

mitzubringen. 

Wir freuen uns schon auf unsere  

gemeinsame Veranstaltung!



Einkaufsbüro 
Deutscher 
Eisenhändler GmbH

Hausadresse: 
EDE Platz 1 
42389 Wuppertal

Postadresse: 
42387 Wuppertal

www.ede.de 56
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